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Biotta"

TD&

Nach dem Motto «Mehr Natur
geht in keine Flasche»
stellt Biotta seit über
60 Jahren naturbelassene
Säfte her. Sereina Egli,

Produktmanagerin bei Biotta,
hat einen Leser -Tipp zum

Thema Kartoffel.

Schon der griechische Arzt Hippokrates brach-

te die Bedeutsamkeit einer gesunden Ernäh-

rung auf den Punkt: «Eure Nahrungsmittel sol-

len eure Heilmittel und eure Heilmittel sollen

eure Nahrungsmittel sein.» Eine besonders
ausgeklügelte Knolle ist die Kartoffel. Ihr Saft

kann unter anderem bei dyspeptischen Be-
schwerden wie Magenbrennen, Sodbrennen

und Reflux helfen. Der unangenehme Rück-
fluss von saurem Mageninhalt in die Speise-

röhre kann so auf natürliche Weise verhindert

werden. In einer Studie stuften zwei Drittel al-

ler Patienten die Wirkung als gut oder sehr gut

ein. Es empfiehlt sich, jeweils vor den Mahl-

zeiten (bei nächtlichen Beschwerden auch vor

dem Schlafen) ein Glas (ca. 100 ml) Kartoffel-

saft zu trinken. Bei andauernden Beschwerden

darf es aber auch mehr sein. Wer schon länger

unter Sodbrennen leidet und auch mit Kartof-

felsaft keine Besserung erzielen kann, sollte

dies ärztlich abklären lassen.

ieAn dieser Stelle kommt insgesamt fünf Mal
in 2018 unser redaktioneller Kooperations-
partner Biotta zu Wort.
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Kolumne: ,Die Maulhelden»

«Gottfried Kellers Kartoffelstock»

Wie Pankraz das Schmollen verlernt.

von Hildegard Keller und Christof Burkard

n Zürichs engen Gassen begegnet man Gott-
fried Keller auf Schritt und Tritt. Vieles von

ihm ist noch unverändert da, auch wenn er per-
sönlich das wohl bestreiten würde. In Kellers

Werk sorgt das Kleinräumige für Nöte. Wie sich

der eine am andern reibt, führen «Die Leute von

Seldwyla» mit bisweilen tödlichem Ernst vor

Augen. Dass es dabei auch Einsicht, ja sogar eine

Art Heilung geben kann, zeigt Pankraz, der

einmal ein «Schmoller» gewesen war.

Die 1856 veröffentlichte erste «Seldwyla»-

Novelle bildet eine Familienkonstellation ab, die

Keller nur zu gut kannte: eine Witwe mit Sohn

und Tochter. Mittags gab es Püree von Kartoffeln

aus dem eigenen kleinen Acker: «Diesen Kartof-

felbrei assen sie alle zusammen aus der Schüssel

mit ihren Blechlöffeln, indem jeder vor sich eine

Vertiefung in das feste Kartoffelgebirge hinein-

grub.» Die darübergegossene Butter oder Milch

wurde zum Zankapfel: Während der Bruder,

Pankraz, scharfe Grenzen um seinen Anteil zog,
grub die «harmlose» Schwester «künstliche Stol-

len und Abzugsgräben», um die «wohlschme-

ckenden Bächlein» des Bruders anzuzapfen.

Noch mehr als die Butter im Teller staute

Kolumne: «Die Maulhelden»
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sich in Pankraz die Wut auf die Welt. Eines Tages

hielt er es nicht mehr aus, ging in die Fremde
und machte wie viele Schweizer Karriere als
Söldner. Jahre später kehrte er als neuer Mensch

heim (das Schmollen hatte ihm die wundersame
Begegnung mit einem Löwen ausgetrieben,

dessen Fell Pankraz fortan stets bei sich trug).
Der Heimkehrer verköstigte Mutter und Schwester

mit Delikatessen, die dem neu errungenen Stand
gemäss waren, aber als er die Geschichte seiner

Läuterung erzählte, schliefen die beiden vom

ungewohnt reichhaltigen Essen ermattet ein. Nur

der Leser hört seinen Weg.

Zeithistorisch ist der Zank am Mittagstisch

in die mit der industriellen Revolution fast
schlagartig einsetzende Hochkonjunktur des
Kartoffelanbaus eingebunden. Kartoffelesser
waren die ärmeren 7o Prozent der Gesellschaft.

Als Keller seine Novelle schrieb, wütete infolge

der Kartoffelkrankheit die grosse Hungersnot,
die nicht nur in Irland zahllosen Menschen das
Leben kostete. Kellers hartumkämpfter Kartoffel-
stockberg ist ein unübertreffliches Symbol für
den aufkommenden Verteilkampf um das gesell-

schaftliche Fortkommen.
In der Schweiz ist beim Servieren des Kar-

toffelbreis noch heute eine Frage unumgänglich:
«Mit oder ohne Seeli?» Wer «mit» antwortet,

bekommt mit dem Schöpflöffel eine Delle in

den Kartoffelstock, in die dann heisse Butter

oder Bratensauce gegossen wird. Ist dieses

heimliche Nationalgericht nicht auch ein schönes
Abbild des Landes - gebirgig, etwas verstockt
und ohne Seen und Flüsse einfach nicht

dasselbe? <

Hildegard Keller ist Literaturkritikerin (Literaturclub, Bachmannpreis), Professorin und Autorin
Sie schreibt und zeichnet sich durch die Literaturgeschichte.
Christof Burkard ist Jurist und Mediator. Er malt und kocht sich durch die Weltgeschichte.
Keller und Burkard betreiben www.maulhelden.ch
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Bernhard Rüedi aus Niederösch produziert herbizidfreie Kartoffeln.
Diese sind in den Supermärkten der Migros Aare erhältlich.

Tolle Knolle

Kartoffeln
ohne Herbizide
Elf Landwirte verzichten beim Anbau neu komplett

auf chemisches Unkrautvernichtungsmittel und

fördern so die Biodiversität und Artenvielfalt.
Text: Caroline Ritz Bild: Michele Büschi
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Das bis jetzt einmalige
Projekt, herbizidfrei
produzierte Kartoffeln
in gewohnter Qualität

zu ernten, entstand in Zusam-
menarbeit mit der Migros Aare
und der IP Suisse. Beide setzen
sich für eine natur- und tier-
schonende Landwirtschaft ein.
Vor zwei Jahren erfolgte der
Startschuss des Projekts, und im
vergangenen Herbst konnten die
ersten Kartoffeln verkauft wer-
den. Das Pilotprojekt läuft mit
elrregionalen Produzenten auf
20 Hektaren Anbaufläche.
«Eine Umstellung auf diese Art
von Anbau ist mit einigen Neue-
rungen verbunden», sagt Fritz
Rothen, Geschäftsleiter von IP
Suisse. Im konventionellen Kar-
toffelanbau wird mit Herbiziden
gearbeitet und der Acker damit
einmalig behandelt. Bei der

herbizidfreien Produktion muss
Bernhard Rüedi aus Niederösch,
einer der elf engagierten Bauern,
die Kartoffelfelder maschinell
von Unkraut befreien. «Das hat
natürlich einen beachtlichen
Mehraufwand zur Folge, aber
nur so können wir einen Beitrag
für den Gewässerschutz und für
die Insekten leisten», sagt Fritz
Rothen.

Hecken und Insektennahrung
Die Bauern sind zusätzlich an
spezielle IP-Suisse-Richtlinien
gebunden. Sie müssen verschie-
dene Massnahmen bezüglich
Biodiversität erfüllen - etwa
das Anpflanzen von Hecken aus
einheimischen Sträuchern, um
Vögeln Unterschlupf und Nah-
rung zu bieten, oder das Ansäen
von speziellen Blühmischungen
für Insekten und Bienen. MM
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Tubercules naturels

Des patates
qui protègent
la biodiversite

Onze agriculteurs ont décidé de cultiver

leurs pommes de terre en renonçant entièrement

aux herbicides chimiques afin de favoriser la vie

des abeilles, des autres insectes et des cours d'eau.
Texte: Caroline Ritz Photos: Michèle Büschi

idée de produire des conventionnelle, il suffit d'appli-
pommes de terre de quer un traitement unique, pour
qualité sans herbicide la production sans herbicides,
est née de la collabo- Bernhard Rüedi doit retirer les

ration entre Migros Aar et mauvaises herbes mécanique-
IP Suisse, qui défendent toutes ment. «Cela implique évidem-
deux une agriculture respec- ment beaucoup plus de travail,
tueuse de la nature et des ani- mais c'est le prix à_payer pour
maux. Ce projet pilote a ainsi assurer la protection des cours
démarré H y a deux ans et les pre- d'eau et de nombreux insectes»,
mières pommes de terre ont été affirme Fritz Rothen.
vendues dès l'automne dernier. Les agriculteurs sont par
Onze producteurs de la région, ailleurs tenus de respecter des
qui cultivent au total 20 hectares directives spécifiques d'IP Suisse.
de terre, apportent leur pierre à Ils doivent prendre diverses
l'édifice. Bernhard Rüedi, de mesures en faveur de la hiodi-
Niederüsch, est l'un d'eux. versité planter des haies

Comme l'explique Fritz d'arbustes indigènes afin d'offrir
Rothen, directeur d'IP Suisse, aux oiseaux un abri et de quoi se
le passage à ce type d'agriculture nourrir, ou encore créer des
va de pair avec quelques change- bandes fleuries pour attirer les
ments: alors que, dans la culture abeilles et autres insectes. MM

À Niederbsch (BE), Bernhard Rüedi produit des pommes de terre sans
herbicides vendues dans les magasins de Migros Aar.
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WELCHE
KARTOFFELSORTE

BRAUCHT MAN FÜR
ERPÄPFELSTOCK?

o

FÜR EINEN GUTEN
KARTOFFELSTOCK NIMMT MAN

DIE KARTOFFEL, DIE BEIM
CATCHEN VERLOREN HAT.

WELCHE
KARTOFFELSORTE

BRAUCHT MAN FÜR
ERPÄPFELSTOCK?

REGELN
WOFÜR?

HA!
HA! HA!

HA!

ALSO,
NOCH?

LIND ER LACHT
AUCH NOCH!

KARTOFFEL-
KOPF!

NIMM
BANG
SPRAT
sPRATz

FÜR EINEN GUTEN
KARTOFFELSTOCK NIMMT MAN

DIE KARTOFFEL, DIE BEIM
CATCHEN VERLOREN HAT.
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Web Ansicht

D: Kartoffelernte 25% kleiner

1 / 1

In anderen wichtigen nordwesteuropäischen Kartoffelanbaugebieten wie Frankreich, Grossbritannien, den
Niederlanden und Belgien ist aufgrund des heissen Sommers ebenfalls mit einer spürbar geringeren
Kartoffelerzeugung als 2017 zu rechnen.

(Bildquelle: Agridea)

Die Hitze und Trockenheit des Sommers 2018 werden in diesem Jahr zu einem sehr kleinen Kartoffelangebot
führen. Wie das deutsche Agrarministerium am vergangenen Mittwoch mitteilte, rechnet der
Sachverständigenausschuss von Bund und Ländern mit einem voraussichtlichen Rodeergebnis von 8,7 Mio. t.

Das wären rund 3 Mio. t oder 25 % weniger als 2017. Allerdings könne das endgültige Ergebnis davon abweichen,
da die Haupternte noch im Gange sei.

Das schwache Produktionsergebnis lasten die Experten allein den unvorteilhaften Witterungsverhältnissen an,
denn die deutsche Anbaufläche war mit 250'200 ha im Vorjahresvergleich nahezu unverändert geblieben. Vor
allem bei den mittleren und späten Kartoffelsorten habe die lang anhaltende Dürreperiode zu Mengen- und
Qualitätseinbussen geführt, soweit nicht durch Beregnung gegengesteuert worden sei. Die derzeitigen
Rodeergebnisse liegen laut Ministerium mit durchschnittlich 350 dt/ha um 118 dt oder rund ein Viertel unter dem
Niveau der Vorsaison. Ähnlich niedrige Erträge habe es zuletzt im Jahr 2003 gegeben.

Das Berliner Agrarressort berichtete weiter, dass in Ostdeutschland die Produktionseinbussen besonders gross
ausgefallen seien, während es vor allem in Süddeutschland Standorte mit durchaus zufriedenstellenden Erträgen
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gebe. Weniger betroffen von den Witterungseinflüssen sei auch die Frühkartoffelernte geblieben. Dort, wo es im
Bundesgebiet in den vergangenen Wochen ausreichend Niederschläge gegeben habe, herrschten derzeit gute
Rodebedingungen, so das Ministerium. An anderen Standorten würden hingegen die noch zu trockenen Böden den
Fortgang der Erntearbeiten behindern.

In anderen wichtigen nordwesteuropäischen Kartoffelanbaugebieten wie Frankreich, Grossbritannien, den
Niederlanden und Belgien ist aufgrund des heissen Sommers Analysten zufolge ebenfalls mit einer spürbar
geringeren Kartoffelerzeugung als 2017 zu rechnen. Die Organisation Nordwesteuropäischer Kartoffelanbauer
(NEPG) ging zuletzt davon aus, dass die diesjährige Erntemenge in diesen Ländern einschliesslich Deutschland
zwischen 23,5 Mio. t und 24,0 Mio. t liegen wird und damit das Vorjahresergebnis um 18% unterschreitet. Hinzu
kämen Qualitätsprobleme wie Durchwuchs, weshalb weitere 5% bis 10% der Ernte kaum zu verwerten seien.
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CENT'ANNI FA

28 settembre 1918

Fornitura di patate - L'Ufficio
Cantonale degli Approvvigio-
namenti comunica: Fra poco
incominceranno i grandi arri-
vi di patate. Al momento di
maggior affluenza mancano
vagoni chiusi in quantità suffi-
ciente, ed alcuni vagoni giun-
geranno forse aperti. In caso di
pioggia, e se le patate fossero
bagnate, non saranno ammes-
si reclami dall'Ufficio Centrale
né da noi. (...).
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Suisse / KNE / La Chaux-de-Fonds (ats)
Gens animaux insolite, Insolite, Economie et finances, Industries de transformation, Alimentation

Salade de pommes de terre à l'honneur à La Chaux-de-Fonds
La première édition du concours original de la meilleure salade de pommes de terre aura lieu samedi à La Chaux-
de-Fonds (NE), au restaurant social de Caritas. Les trois premiers recevront un sac de pommes de terre.

"Nous avons déjà plusieurs personnes inscrites et nous espérons que nous ne devrons pas refuser du monde, mais
s'il y a trop d'intérêt nous y seront contraints afin d'éviter le gaspillage et d'avoir trop de salades", a expliqué à
Keystone-ATS Sébastien Winkler, chargé de communication de Caritas, confirmant une information d'Arcinfo. Le
concours - ouvert à tous - sera donc limité à une vingtaine de personnes.

Les participants doivent préparer une salade de pommes de terre végétarienne de 2 kg maximum. Le public est
invité à venir déguster et à désigner ces trois salades préférées le samedi entre 11h30 et 13h30. Contre une
somme de 5 francs, l'assiette sera accompagnée d'une paire de saucisses de Vienne. Le résultat du concours sera
prononcé à 14h00.

Le restaurant social de Caritas a été séduit par l'idée de Nimrod Kaspi, initiateur du collectif alimentaire chaux-de-
fonnier Partage, qui a proposé ce type de concours. La salade de pommes de terre, dont chacun a sa propre
recette, est un plat populaire par excellence, qui joue donc sur le même registre que Caritas, observent les
organisateurs.
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Schweiz-International
Publiziert: 27.09.2018 / 11:56

Deutsche Kartoffelernte ein Viertel kleiner als im Vorjahr
Die Hitze und Trockenheit des Sommers 2018 werden in diesem Jahr zu einem sehr kleinen Kartoffelangebot in
Deutschland führen.

In Deutschland fällt die diesjährige Kartoffelernte um einen Viertel kleiner aus als im Vorjahr. (Symbolbild Pixabay)

Wie das Bundeslandwirtschaftsministerium am Mittwoch mitteilte, rechnet der Sachverständigenausschuss von
Bund und Ländern zur «Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung» mit einem voraussichtlichen Rodeergebnis von
8,7 Mio t Kartoffeln in Deutschland; das wären rund 25% weniger als 2017. Allerdings könne das endgültige
Ergebnis davon noch abweichen, da die Haupternte noch im Gange sei.

Das schwache Produktionsergebnis lasten die Experten allein den unvorteilhaften Witterungsverhältnissen an,
denn die bundesdeutsche Anbaufläche war mit 250 200 ha im Vorjahresvergleich nahezu unverändert geblieben.
Vor allem bei den mittleren und späten Kartoffelsorten habe die lang anhaltende Dürreperiode zu Mengen- und
Qualitätseinbussen geführt, soweit nicht durch Beregnung gegengesteuert worden sei. Die derzeitigen
Rodeergebnisse liegen laut Ministerium mit durchschnittlich 350 dt/ha um 118 dt oder rund ein Viertel unter dem
Niveau der Vorsaison. Ähnlich niedrige Erträge habe es zuletzt im Jahr 2003 gegeben.

Besonders grosse Einbussen in Ostdeutschland

Das Berliner Agrarressort berichtete weiter, dass in Ostdeutschland die Produktionseinbussen besonders groß
ausgefallen seien, während es insbesondere in Süddeutschland Standorte mit durchaus zufriedenstellenden
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Erträgen gebe. Weniger betroffen von den Witterungseinflüssen sei auch die Frühkartoffelernte geblieben. Dort, wo
es im Bundesgebiet in den vergangenen Wochen ausreichend Niederschläge gegeben habe, herrschten derzeit
gute Rodebedingungen, so das Ministerium. An anderen Standorten würden hingegen die noch zu trockenen Böden
den Fortgang der Erntearbeiten behindern.

In anderen wichtigen nordwesteuropäischen Kartoffelanbaugebieten wie Frankreich, Grossbritannien, den
Niederlanden und Belgien ist aufgrund des heissen Sommers den Analysten zufolge ebenfalls mit einer spürbar
geringeren Kartoffelerzeugung als 2017 zu rechnen.

AgE

Spannende Geschichten per E-Mail erhalten

Erhalten Sie die wichtigsten Nachrichten aus der Landwirtschaft, unterhaltsame Videos, die neuesten Marktpreise
und aktuelle Stellenangebote: Melden Sie sich jetzt kostenlos für den Newsletter an .
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ECHO DES CAMPAGNES La récolte des pommes de terre bat son plein en Romandie, malgré des conditions rendues
difficiles par la sécheresse et un tri quasi nécessaire à cause du ver fil de fer. Reportage à Poliez-le-Grand (VD).

Entre ver fil de fer et sécheresse,
l'année est rude pour les producteurs

CLAIRE MULLER 
Voilà des semaines que Nicolas et
Philippe Mermoud ont les yeux
braqués sur le ciel, espérant vaine-

ment des précipitations. Le manque de
pluie se fait sentir pour ces producteurs de
pommes de terre, tant au niveau des quan-
tités que de la qualité des patates. «Depuis
le août, la pluie se résume à 20 mm
d'eau», constate Nicolas Mermoud. Claire-
ment insuffisant! Cette année, le sort
semble s'acharner sur cette culture, qui
avec une vingtaine d'hectares, constitue un
secteur stratégique de leur exploitation ba-
sée à Poliez-le-Grand, dans le Gros-de-
Vaud. Plantées la première quinzaine de
mai dans des conditions idéales, les
pommes de terre ont d'abord dû affronter
une forte pression de mildiou, avant que la

sécheresse et la chaleur ne favorisent l'arri-
vée massive de doryphores et de l'alterna-
riose, responsables de gros dégâts. Mais le
pire est survenu à la fin du mois de juillet:
«Lors de divers sondages, nous nous
sommes aperçus que certaines de nos par-
celles étaient infestées de vers fil de fer.»
Ces ravageurs, qui ne sont autres que des
larves de taupin, creusent des galeries par-
fois très profondes dans les tubercules en
phase de maturation. Autant dire que les
lots infectés sont automatiquement dé-
classés par l'acheteur. «On n'a jamais connu
d'attaques d'une telle ampleur. Pourtant
nous mettons en place une lutte indirecte,
en prenant garde à nos rotations et aux pré-
cédents culturaux», expliquent le père et le
fils. Au moment de la récolte, impossible de

Nicolas et Philippe Mermoud
ont dû trouver de toute urgence
une trieuse pour se débarrasser
des pommes de terre infectées
par le ver fil de fer.
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trier efficacement les patates infestées des
saines sur la plate-forme de l'arracheuse.
Les Mermoud ont donc loué une trieuse
qu'ils ont installée dans le hangar de l'ex-
ploitation. Les pommes de terre y roulent,
permettant un tri bien plus efficace. «Ainsi,
nous allons pouvoir livrer une marchandise
irréprochable!» Les tonnages infestés qui
provoqueront un manque à gagner sont
pour l'instant difficilement chiffrables.
«Voyons les choses positivement: cette an-
née, nous n'aurons pas de souci pour vendre
des pommes de terre comme fourrage, vu
les besoins des éleveurs mis à mal par la
sécheresse», philosophe Nicolas Mermoud.
Si les pommes de terre plus précoces arra-
chées mi-août n'ont pas trop souffert de la
canicule «Elles ont pu faire leur stock
avant le sec estival et les rendements sont

bons.» -, la sécheresse a, en revanche, da-
vantage affecté les variétés farineuses.
«L'agria subi la regermination, consécutive
à l'arrêt de végétation.» Enfin, elle rend dif-
ficile l'arrachage qui voit la terre partir en
poussière. Elle constitue habituellement
pour les patates un matelas protecteur lors
de l'arrachage. «Sans terre, les tubercules
s'entrechoquent. Les marques qui en ré-
sultent sont sans appel au moment de la
livraison.» Ce qui a décidé les Mermoud à
faire une pause dans la campagne d'arra-
chage en espérant qu'il pleuve enfin. «Mais
rien n'est venu. Alors on reprend la récolte,
se résout Nicolas. Une telle conjonction de
facteurs a quelque chose de rageant. Sur-
tout quand on a choisi comme nous de se
spécialiser dans cette culture si exigeante!»
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Nach Dürre haben sich Erzeugerpreise für Kartoffeln verdoppelt
Berlin (Reuters) - Die Preise für Kartoffeln haben sich nach dem Dürre-Sommer verdoppelt.

Derzeit würden in den wichtigsten deutschen Anbaugebieten für eine Dezitonne (100 Kilogramm) Kartoffeln 21,88
Euro gezahlt, teilte das Bundeslandwirtschaftsministerium am Mittwoch mit. Vor einem Jahr hätten die
Erzeugerpreise bei 10,79 Euro pro Dezitonne gelegen. Die Kartoffelernte sei wegen der Dürre um ein Viertel im
Vergleich zu 2017 eingebrochen. Es würden in diesem Jahr voraussichtlich rund 8,7 Millionen Tonnen Kartoffeln
geerntet. Ähnlich niedrige Erträge habe es zuletzt nach dem Jahrhundertsommer 2003 gegeben.
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Nach Dürre haben sich Erzeugerpreise für Kartoffeln verdoppelt
Berlin, 26. Sep (Reuters) - Die Preise für Kartoffeln haben sich nach dem Dürre-Sommer verdoppelt. Derzeit würden
in den wichtigsten deutschen Anbaugebieten für eine Dezitonne (100 Kilogramm) Kartoffeln 21,88 Euro gezahlt,
teilte das Bundeslandwirtschaftsministerium am Mittwoch mit. Vor einem Jahr hätten die Erzeugerpreise bei 10,79
Euro pro Dezitonne gelegen. Die Kartoffelernte sei wegen der Dürre um ein Viertel im Vergleich zu 2017
eingebrochen. Es würden in diesem Jahr voraussichtlich rund 8,7 Millionen Tonnen Kartoffeln geerntet. Ähnlich
niedrige Erträge habe es zuletzt nach dem Jahrhundertsommer 2003 gegeben.

(Reporter: Hans-Edzard Busemann; redigiert von Klaus-Peter Senger. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die
Redaktionsleitung unter den Telefonnummern 069-7565 1236 oder 030-2888 5168.) ((Hans-Edzard.
Busemann@thomsonreuters.com; +493028885143; Reuters Messaging: Hans-Edzard.Busemann.thomsonreuters.
com@reuters.net www.twitter.com/REUTERS_DE www.reuters.de))
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Von königlichen
Kartoffeln, eCargo-Bikes

und Sommerpause
Die 26 Grad Wassertemperatur in der Badi waren in den letzten Monaten
eine richtige Wohltat. Während viele Schwimmerinnen und Schwimmer ihre
Runden drehten, blieb das Wetter konstant und drehte nicht. Das Thermo-
meter kletterte während Wochen in unbekannte Höhen. Es verharrte dort
hartnäckig und ausdauernd. Nur folgerichtig, dass der Barometer ebenfalls
Sommerpause machte und Hochdruckgebiete die Szene beherrschten.

In dieser Situation war der Wislepark einmal mehr ein Rettungsanker mit
viel Wasser, noch mehr Spass und viel schönen Momenten. Ansonsten war
Nass eine Mangelware. Statt üppigem Grün sahen Worb, die Schweiz und
Mitteleuropa immer stärker aus wie ein Kartoffelgratin, der allzu lange im
Ofen vor sich hin brutzelte. Was im Ofen nicht gut klappt, funktioniert aber
offenbar in der Natur. Denn trotz der Hitze erwarten die Kartoffelprodu-
zenten ingesamt eine stabile Ernte. Damit sind wir gerüstet auf das sich nun
langsam anbahnende Herbst-Raclette-Hudu-Wetter.

Wer denkt, Kartoffel sei Kartoffel, täuscht sich aber gewaltig. Während lan-
ge eher All-Stars das Feld beherrschten wie Bintje, Charlotte oder Gour-
mandine, drängen nun neue Sorten vom internationalen Transfermarkt in
unsere Gratins und Gschwellti. Diese zaubern beiläufig auch noch den
Hauch der grossen, weiten Welt auf unsere Teller. Der Wohlstand kommt
offenbar rein namentlich auch auf unseren Feldern an. Oder wer könnte
schon einer Queen Anne, einer Lady Anna oder einem Figaro widerstehen?
Denn so heissen ein paar Kartoffel-Newcomer dieser Saison.

Da ist es ja schon fast kein Zufall, dass Worb neu ein eCargo-Bike sein
Eigen nennt, welches zu günstigen Konditionen gemietet werden kann. Ob
für Kartoffelsäcke oder sonstige Einkäufe: damit lässt sich
Worb aus einer neuen Perspektive entdecken und erfahren.
Ist wärmstens zu empfehlen. Und wenn in hoffentlich nicht
allzu ferner Zukunft auch der neue Fahrradweg in Richtung
Deisswil realisiert wird, kann ich noch einfacher durchs
schöne Worblental fahren. Vorbei an Feldern, wo Queens,
Figaros und Ladies entdeckt werden wollen. So geht das.

DANIEL BÜRGY
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FRUIT
LOGISTICA

Wie in den letzten Jahren wird der VSGP
2019 wieder gemeinsam mit dem Schwei-
zer Obstverband (SOV), SWISSCOFEL und
swisspatat an der Fruit Logistica vertreten
sein.

Die Messe findet von Mittwoch, 6. bis
Freitag, 8. Februar 2019 statt. Das Fruitnet
World of Fresh Ideas wird erneut am Diens-
tagnachmittag, 5. Februar 2019, durchge-
führt. Falls Sie daran teilnehmen möchten,
bitte alles bei der Zimmerreservation be-
rücksichtigen. Der beliebte Schweizer Ape-
r° wird am Donnerstag, 7. Februar 2019
stattfinden.

Die Hotelzimmer werden vom SOV or-
ganisiert und vorgängig bezahlt! Die Zim-
merrechnung werden Sie nach der Messe
direkt vom SOV erhalten. Sie wohnen wie-
der im Hotel Berlin, Lützowplatz 27, Berlin
(www.hotel-berlin.de).

Wir bitten Sie, den beiliegenden Ant-
worttalon auszufüllen und diesen bis spä-
testens 22. Oktober 2018 zu retournieren.
Die nicht reservierten Zimmer aus dem
Kontingent müssen am 30. Oktober 2018
zurückgegeben werden.

vvww.fruitlogistica.de

Comme lors des annees prece.dentes,
l'UMS participera 5 la Fruit Logistica 2019,
aux cötes de la Fruit-Union Suisse, de
SWISSCOFEL et de swisspatat.

La Fruit Logistica 2019 aura lieu du
mercredi 6 au vendredi 8 fevrier 2019. Le
Fruitnet World of Fresh Ideas aura lieu le
mardi 5 fevrier 2019, apres-midi. Si vous
souhaitez participer, pensez 5 1-server
votre chambre d'hötel. Quant 5 l'aperitif,
aura lieu le jeudi 7 fevrier 2019.

La Fruit-Union Suisse s'occupera de la
reservation des chambres 5 l'hötel Berlin,
Lützowplatz 27, Berlin (www.hotel-berlin.
de) et se chargera de les payer par avance.
La facture vous sera remise apres la Fruit
Logistica.

Merci de bien vouloir nous retourner le
formulaire ci-joint düment rempli, d'ici le
22 octobre au plus tard. Les chambres non
reservees faisant partie du contingent doi-
vent etre rendues 30 octobre.

www.fruitlogistica.de

0
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Bitte füllen Sie den Anmeldesalon vollständig aus und senden ihn bis
spätestens 22. Oktober 2018 an: VSGP, Postfach, 30C1 Bern, Fax 031
385 36 30 oder F-Mail an: kath-in.zybach@gcmuese.ch.

Morci de remplir le fermcjaire ee maniere complete et de l'envoyer
e 16 octobre 2017 UMS, case postale, 3001 Bern, Fax 031 385 36 30

par mail kathrin.zybachegemuese

Narrte, Firme: Nornientreprise:

Adresse PLZ /Ort: Adresse:

Name, Firme, 2. Person: Norn/entreprise 2" personne.

Adresse PLZ/Ort, 2. Person; Adresse 2' personne:

Ich nehme am Fruitnet Wolle of Fresh Ideas teil J Je ä Fruitnet World of Fresn ldeas
Eilritt., inkl. Dauerkarte Fruit Logrstica, Euro 165 - Anzahl entrde rade permanente ä la

Dauerkarte-) (3 -age) zur Freit Logistica (CHF 60 -) Anzahl
Freit Los stica (Euro 165. -; Nombre

Tageskarte(n) zur Fruit Logrstica (für Je CHF 34) für foloende(n) Tag(e)
J Cartc(a) permanente(s) (3 jours) la

Fruit Logistica (CHF 60.-) Nombre

J Mittwoch, 6 Februar 2019 Anzahl J Carte(s) journaliere(s) (CHF 34.- par jeur) pour le/les jour(s) suivant(s) :

J Donnerstag, 7 Februar 2019 Anzahl U Mercredi 6 fevuer 2019 Nombre

J Freitag, 8. Feoruar 20'9 Arzahl J Jeudi 7 fevrie- 2019 Nombre

Hotelzimmer J Vencredi 8 fevrier 2019 Nombre

J Ich benötige ke.ne Unterkunft Chambre d'hötel

_J Ich reserviere ein Hotelzimmer im Hotel Berlin, Lützowplatz 17 Berlin J Je pas besoin de logement

Einzelzimmer zum Preis von Euro `92,- (inkl Frühstück) Je reserve une chambre ä l'hotel Berlin, Lützowplatz 17, Berlin :

Doppelzimmer zum Preis von Euro 212.- (ink Frühstück) Chambre individuelle pour 192 - eures (incl, petit-crejeuner)

Einzelzimmer (Pfernium) zurr. Preis von Euro 212.- (inkl. Frühstück) Chambre deub e pour 212. eures (incl petit-derjeurrer)

Doppelzimmer zum Preis von Euro 232.- (inkl. FrühstUck) Chambre individuelle (premium) pour 212.- euros lind Petit -deUartner)

Chambre double (premium) pour 232.- eures (rück petit-dejeuner)

Datum Ankunft: Date d'arrivee:

Datum Abreise' Anzahl Nächte Date de Nombre de nuits:

Anmeldetalon

Bitte füllen Sie den Anmeldetalon vollständig aus und senden ihn bis
spätestens 22. Oktober 2018 an: VSGP, Postfach, 3001 Bern, Fax 031
385 36 30 oder E-Mail an: kathrin.zybach@gemuese.ch.

Name, Firma:

Adresse PLZ/Ort:

Name, Firma, 2. Person:

Adresse PLZ/Ort, 2. Person:

Ich nehme am Fruitnet World of Fresh Ideas teil
Eintritt, inkl. Dauerkarte Fruit Logistica, Euro 165.- Anzahl

Dauerkarte(n) (3 Tage) zur Fruit Logistica (CHF 60.-) Anzahl

Tageskarte(n) zur Fruit Logistica (für je CHF. 34.) für folgende(n) Tag(e)

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Mittwoch, 6. Februar 2019

Donnerstag, 7. Februar 2019

Freitag, 8. Februar 2019

Hotelzimmer

Ich benötige keine Unterkunft

Ich reserviere ein Hotelzimmer im Hotel Berlin, Lützowplatz 17, Berlin

Einzelzimmer zum Preis von Euro 192.- (inkl. Frühstück)

Doppelzimmer zum Preis von Euro 212.- (inkl. Frühstück)

Einzelzimmer (Premium) zum Preis von Euro 212.- (inkl. Frühstück)

Doppelzimmer (Premium) zum Preis von Euro 232.- (inkl. Frühstück)

Datum Ankunft:

Datum Abreise: Anzahl Nächte.

Formulaire d'inscription

Merci de remplir le formulaire de maniere complete et de l'envoyer d'ici
le 16 ostobre 2017 ä : UMS, case postale, 3001 Bern, Fax 031 385 36 30
ou par mail : kathrin.zybach@gemuese.ch

Nom/entreprise:

Adresse:

Nom/entreprise 2' personne:

Adresse 2e personne:

Je participe ä Fruitnet World of Fresh Ideas
entree incl. carte permanente ä la
Fruit Locistica (Euro 165.-) Nombre

Carte(s) permanente(s) (3 jours) ä la
Fruit Logistica (CHF 60.-) Nombre

Carte(s) journaliere(s) (CHF 34.- par jour) pour le/les jour(s) suivant(s):

Mercredi 6 fevrier 2019 Nombre

Jeudi 7 fevrier 2019 Nombre

Vendredi 8 fevrier 2019 Nombre

Chambre d'hötel

Je n'ai pas besoin de logement

Je reserve une chambre ä l'hötel Berlin, Lützowplatz 17, ä Berlin :

Chambre individuelle pour 192.- euros (incl. petit-dejeuner)

Chambre double pour 212.- euros (incl. petit-dejeuner)

Chambre individuelle (premium) pour 212.- euros (incl. petit-dejeuner)

Chambre double (premium) pour 232.- euros (incl. petit-dejeuner)

Date d'arrivee:

Date de c4art: Nombre de nuits-
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